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(UFSTEIN
Ort des l2- Zeidner Heinattreffens

ln der InnrdlenSe z{r'.hen den ls65 n
hohen Pcndline {rinks vofl lnn) und den
tlassiv des Kaiser8ebirges (rechts vdh
lnn) Iiest die aitolische Grenzstadt
Krf<tein mit et{ä 14000 F.inwoln€rtl.

Der lisne komnt sahrscheinlich von den
mächtiten l:elskop{ än .echten Innufer,
an den sich schoi 788 eine Siedlvns nit
ciner Kircbe (St- !,itus - PfarrkircheJ
anschnic!tp. Die spra, hli(he Laul ver-
\r l,rebun; luh' te Lon Coafstein übcr
(oDfstei;. tu l(nstevr, /ueffsteil zum

heirti!en (ufstein. ln Jalr'a I205 {ird
zun eistcnmal di€ Surg Gerolds€ck er-
uäh.t- Sie {urdc auf dem Fclstopt er-
baut. in mFhrercn Bdu"tappcn erseiterL
,n ciner xeithin bckannten l:cstung.
Itnter Kaiser Matimilian I vom Hause
JDsbur! \d I retzte F r I r) bekd- i.
518-15t2'1en machtisFn Käiserturm

D-an Ort Kufstein nit der begeh.ter
Festune !rnP.s tie \o Dancl' andPren
c""n'oiti näl Har es tirol,sch nal {ar
es bayerlsch- Erst der fiener ltungrcss

(1814/1815) stellte die österroichische
Hoheit in (uftein endeültis her.

,11s Knotenpünkt von uirtschaftl icher
und mi Ii töri scher Bedeutuna, entl,ickeltc
sich der Ort a]lnäh]ich zun Markt rrnd
sDätcr (1393) zur Stadt. Doch die häüfi_
s!n (riece utd Unruhen In {ltlelä rer
uno sor;rär In der napol.onrschen zert
hra.hio dic Stadt oft in 'irtschaftlichesch5ierickeiten- Erst nachden 1858 die
Eisenbaü;l inie Rosenhein - Innsbruck er-
' 1.. ! rurdc i :r dj.e b | ürl,in fIo, i_-
,F.d. Ilnsch'r "nrt das ,orproSrar-'-r e

Inde. uurdF ote Srad' (.ne !icltice
zol1;lntion und ein bedeutcndcr un_
s(hla!sDlatz- SDäter, un die Jahrhun-
d.rLdönäc enlxlckelte \rr h ein r'8'l
Fremdenverlehr. Bald sar Kufstein Finas
Jer beliebrF-t'r Rersczi-l- Iirols '' 1"
lnt{icklunr die durch den Ausbeu de. Au-
tobahn noci nehr !eförd€rt {urde. Durch
dre eunstrc. Laae nit g.o5.en FinzuSsge'
bi.r-bekan-auch d3s Geie.be ernen Aut-
schwunS. KIeine und dittlere Betriebe



v- . \ie-- - Sp,- ^n {L' o r e g'Llde_ .

dcren Erzcuenissc ?u,n Tcil ueit über die
Grenzen bekannt $urdcn. Hand in Hand nit
diese. EntNicklune bekan d€. Klein- rnd
Croßl rnde, -nl du> Banlüe,en c ne imnel
größere Bcdeu t un8 .

Die einst so xichtige und oft un
strittene Festung verlor nach dcn napo

ri . .._sch!
lo l-. Z*". blieb ufste,, noL ;arn -
sonsstadt ahcr in Verlies der BurS wur
den jahrzehnt€lans äuch potitischc Frei-
heitskänipfer f€stsehalter. Nach dcm I.
l,l.ttkrieI .r!a!b die Stadt (ufst--in dre
Festung \.on Staat- Es tieSt auf der
lland, daß die Instandsetzungskosten bei
so einen geNaltieen Bäu enorn sind. Aus
diesen C.und vcrder Burespielc und Xon-
zp. F in -r, cn d-r Burg,'. (Jo sbrre
abaehilrcn. In dFn sioßpren t.it ,rer
obFrFn S.hloßkäsern. tsurdp das Hcinor

nJ, un "j srri.n.e . I ' 8(_"rn r o

oerrurm d"i Fe\r-nr HurdF l9l d' e

;roße Fr"Loreel der l{elr erngebaut
J--n anfanp. l6 n"B'ster nrt 1800 pfe.
Lr dc 'o-- die O i"I aul 6 P". :-
üb€r 4300 Pfeifcn crNeitert und dai:i
zur !rirßlen Freiorgcl dFr li"l | . \
den iaclr.rrcn SDr"Iz€rt.n rl2 Lrh, .. :'8 Uhrr. f-nde
Ilauptsaisor öftcrs Sond.rkonzertF st rti

Sol l t. dre oreel ursprüngl ! h t

Gela.llencn de$ l, $cltkrregcs erlnie:i
so ist sie nundehr zun tdnenden llohnn3l
an dic opfer beidcr Ncltkriege eekcrrl.n
ünd viLl darüber hinaus auch als .r:l
xeithin klingetrdes SyDbor des t{eltl rr'
dens und dcr V ö 1 k c r v e r s t ä n d i s u I g r.r
standcn Ner0€n.

Frha.d Kr"rs

ZEIDEI'l
RIIATION r985

mit l0 -:r0 Stunderliloreter bis Ploesri
falreD, !o Hir nit bcsseren Treibstofl'
versorSt {urdc; von da an narschicrte
unser 8us 2ü8ig voran.

srnaid und Predeal passLerren kir ra
der l)unketheit bei lei.htcn Regen- tn
{ olsrad' ^nplrle uns d rr -n b(H.rL-'
nit Donner, RLitz und so\.iel Regfr, daß
das ljasse. auf der Straßcn floß_ ?1 Uhr
vcrließen flir den ßus und rurden in ilo-
tcl "Carpati " höfl i(h enpfaneen. Dann
brachte !rs ein Taxi zun Horel ,,ltragura
LodIeä r1 Zeid-n, \.'o Ln. dre B.sorep -
der kleineo Hotereinheit un 24 Uhr l0
begriißte und unsere Zibncr anries. Die
zrmn€r raren sarbe., die B€tten qut und
Cott sei Dank furktionierte Eäd uno
Duschc, was an den ueiter€n heißen Tagcn
besonders wi €htlC 'lar-lorr ' in b eeSh- -l
wi. rl-an drci Scl{estern Stamn, die auch
1D iMagura!! rohrten. Nün b,.8ann für urs
dcr schon von früheren Besuchen gerohnte
TaAcsablauf. Denn trotzden schon viele'- iand Jnd " ,- Ir u.de in d-n ler?-
ten lahren Zciden verlasscr haben, nuß-
tcn rir jeden Tag einer Einladxne Folgc
leisten und alle hättc für uns Gäste Le-
bensrnittel !orher eesamnelt,gcrohnte castf.eundscliaft zu erueisen.

Dann kam der Tag de. "goldenen ion-
firnation". In Pfarrhof sar Trcffpunkr
d ' Kor r ''-änd 1. lls "u-dc e I I..Ic ne>
'j.,f]e. ,. De-i " Jah " 935 "nde "r'80 Konfirnandinnen und Konfirmanden ror
dem Altar und nun harten sich 17 davon
zur Sotdenen Xonfi rmarion eingcfunder.Ä. cin- . us a- B" "r,filnf aus Deutschrand und zeln aus zei-
den. He.r Stadtpfdrrer Hernann Thalmann
be8rülJte xns sebr lerzlich und untcr
Führung dcs Stadtpfarrers, des Kurators
Otto Preidt und des Kirchenvaters
Hichael Zeidcs Bin! es über dic Straße
in den ](irchhof, und dürcl der hinteren''19äng zw,schel gur g-lLLIt,I Pänke1 .1

den Altarraum Ki.ch€. Das
"Gestüh1", in den Frauen und $ärncr se-

FAHRT
GOLDENEN

z(ONF
CHut
I

schon bein Ktassentreffen dcs Jahr
gars€s l9l9 in Mosbach-Neckar-.12, Iatten
wj r uns vo.geroiimen, an de. goldener
Konfirmation in zeidcn an 21. Juli 1985
teilzu.ehnen- Da unsere .achsten Ver-
*andten alle das "biblische Altcr" er
rcicht haber, war der lrntschIL,ß gleich
gefaßt, den Aufenthalt in Hotel "yagura
Codlea" nit FrühstücL nicht ur zü he-
zahter, sondern auch in A!spruch zu neh-

lieben älteren VerNand-
ten während !nsercs 

^ufentnaltes 
in Zci

den, nicht ständig die "gute Stube" zu

Donncrstag den ll. Juli 1985 7 Uhr J0
bcsti€gen Nir unser Taxi züm Flügh{rfen
Frankfurt an Main, nit der Einstel.Iune
alle Ube.raschungen gelassen hin

Auf den fluShafen in !fn. lief alles
sie gcrolnt glatt, auci die Pässaeierc
aus Bukarest konnten die runänis.hc rla-
schine nit rur Bcnis VerspätünC verlas
sen. Dann neldete ein,. FluChafenspre.he-
rtr für unseren F1!g cine vorausslcht-
liche Verspatung lon einc. hällcn Stun
dei daraus xurden dann 2 1/2 stunden,
ünd ueil {ir noc} nach Düsseldorf mußt-"n
un Nejt€re Passrgler€ 2u Laden, flogen
,ir dänn mit nehr als dreistündiser Vcr
spaitun8 in Ri chtung Duka.est.

Do.t landeten Bi. l7 Uhr 30 ostclroui-, -, Lnd
2l crad. Dann Nurdcn Nir doch angenehm
übe.rascht, denn in def i{a1le des Fliig-
pLatzes otopeni stand Broß und deutliäh
"HElzl,ICH ltILLX0xMEN", und die verschie-
d,-nen (ontrollcn wurdcn dürch jung. Be-
amte kor.ekt und hunän durchgcführl. Fa
mjlien nit (irdern vurden zuerst abge

18 Uhr l0 konnten 1{ir den B!s nacn
K' -'d' -<_ts o 1 ('r'- \in, Bul-
.est standen viele lähdrescher in Reih
ünd Slicd also hatte dort scbon die

'r-- Eahr"
. ,1 Fr-"
mußten 'rir auch nach Reinirung de. Düsen
2



Crtrppenbild vor den Al ta. in der Z.idn.r Klrche
Sitz.nd: Gret€:--rm.n, eeb- Folth Uarni ?, eeb. Groß
losi zerNes, c--b. sioof - stadtpfar.er Herna!n Thalnann
Anni ?, eeb. Barf Rosi Jakob, g.b. Graes-a.
Mittlere lerhe: Jlans 9arf - Rosi fögarascher, geb, Buhn
Hars Schullcrus - Rosi (oNä.s, eeb. leskes Hernarn lück

3Ilirtcre Reihe: ein 11t 1 :ir d-- r
$alter Plaje. Fritz iluhn

trcnnt Platz nahnenj rar nit glunen ge-
schnückt, für die 9 Frauen trnd 8 Männ€r.
Dann erklaneer dic aus d,-r (indheit Ae
wonnten Tön. !nscrcr alten 0rge1 ur{l da
die (irclre gut besucht rar, ko.nte s icn
au.h der G.sang hören lassen- z! rhren
der Jubilare sang eu.li der :eidn.. (ir-
clierchor einige Li--de., di., trorz der
rieler Abeänge jn dcn letzten Jahre!,
denno.h sclör !nd klar durclr unsere a1t
ehrsürdige Kirch. k 1an sen.Natürlich hat die :eidner (ir.h,-nce
neindc ihre eieene Llturgie, die ean:.'d- ' d - i, , - , J j "Heinatkirch-"- Für nich cine tjostellunC,
dic nif nie eanz gelingt.

Die Pr.digt von Stadtpfarr.r Thalnann
war ganz aul den Jahrgang l919/?0 abse-
stihnt, Evangcliun rnd die Geschichte
des Volkes ab l9l! bis zun Tae der aol
denen (orfirnatio! {urder eine Einh.it;
durch dic Predigt -ar{achtc so in.nches
f '^ ,' o- .-r, e r.allen die an di.scm Cotresdierst teil
rehnen konnten.

Natü.1icl rurde auch derer g€dacht
die nit !ns 1935 in dieser Iirche kor-
firmiert Nurden und nur yerstrcrt 1n
fremder und auch heinatliche. jirde
ruhen. labei sahen Nir so nanch,an euten
Freund vor xns stehen june und zuyer
sichtlich - und darn unverhofft früh.
ein scnneller Abschied fnr iünei

Herrn Stadtpfar.cr Thalnann nochnals
unse.en her2lichsten Dank, für diese
eute und nicht alltä!1iche Pr.digt I

Dann schritter rir, wie einst vor 50
Jahren, zum lisch des Herrn. Cereiftcr,
merst nit grauen Scnläfer und so nanchen
Falten in cesicIt- 0b Rir es danals so
sta.k enrplander, daß de. Hefr fü. unsere
sürden Flcisch und B1!t, also scin Leben

Frwin Mieskes Rudi l\lü11 -

,r8
r 6r - , q.1e- , DL I I d

' - , d - , .1
den vergangenen 50 Jahrer übcr srcl, cr-
Sener lass,Än nxßten, iab.r (1r eir kteinr'.nig beeriffen, ltas cs h,-jßer lann, für
and,are zu leiden und zu sterb.n.

',Id ol I d-l r-e
rungsfotos gemacit und um 16 Uhr !ar.!üif rn Pfairhans zu ejnen senütliche!

ire-.dd^r . D. O,g" r-".toren, dcrer sir auch hier herzlichstfLi. ih.e I'lühe und Arbeit dankeD, sarenNa1t.r Irlajer, arete Zernen und IdaKlein, dic für ceträ!ke, Bröt.hen unde ts r''r . ^ .orer-lj d6. \:
r nncr sehr 8ut scnn,acktc_

Naltef P1aj,.r und Herr 'lhalmann
b ö . - d /o r.,",a-. d-.r9li, dc! Kurator und den {irchenvater,je!eils nlt Cattin, zu diesem Eemütti-.hen Bcis.mnensein. Dann vc.täß Herr
Thalnarn Briefe von ehenaligen (onfir-
nandrnrc! urd Konfirnanden die nrclL
dabei sein konnten, und Ersin Mieskes
üb.rni ttelte den An!.senden besoDders
I . l' l- r,- .or .-ri | . r. e-b.c ', d ., l- " - "nCatten, des vcrstorbencn Altkurators
Erich christel, an al1en kirchlichen
Feiern teitgeDonnen herte, und nun an
TaCe inrer eisenen eoidercn {onfirnatio!
n i cht dabe i sein kornte.

Herr Pfarrer Thalmaln zeigte urs ar
schließerd Dias von d-"n Instandset?xngs-
arbelt.n an Zeidner Kirchturn, untcr de.
bewährter Lcitung von Hernann Aescht,
sowre von den ;rsanmenkünften der Zeld-
n,är rrauen die vicle schöne Ilandarbeiten
he.stellten, yerkaufter und den E.1öß
für soziale Zwecke zur verfügung stell-
ten- linige Dias ?eieten urser altcs



Zeiden, das für uns richtige Heinat var,
,. t--. :"c :-r t,. nicht
jedernanns Sache ist.

Auf Ersuchen von H€rrn Thalnanr,
bF'i.htete Ro,i Euhn uber Ihr L.bFn in
den l,SA, Otto Sanuel über seins in der
ollR u.d E.rin lrieskes eini8es aus der
tsundesrepübl ik Deutschland. I'latürI i ch
surden die P1ätze laufend ge'echsel, nan
versuchte nit atlen ins Gespräch zu
konrncn. 22 Uhr 30. nach einen Cexittcr
das dic Luft iiber Zeiden atros abeekühlt
hätte, begann das 8roße Händeschütteln
urd Abschiednehnen. - !s r^ra. cin schöne!
rbschluß unse.e. eol denen Konfirnat.ion
in Zeiden !

An vorletzten Iag unseres Aufenthalts
in Zciden feierten sir don "vorsezoSenen88-slcn Geburtstac" von Hans (raus, der
inner noch seine xaucherkanner betreibt.
Dre dltcrc Blasnusik spielte und d€r
aaunslritzel schneckte t{i,. in alten Zci-
ten. Der letztc Tae l,lJar lbEchieds - und
G.burtstagsfeier neincr Schreste' Rosi.
Auch in diesem Haüse hahen wi. bei Rosi
und Schsagcr Reinhold schijne stunden

Uittwoch beim F üstück fanden sich
dänn riedcr yiele Versandte ein, die
no.l'nal s Ahs( h i.d nchner Hol I rcn i - rn

Klasscnt.effen des

tlas Klassentreff€n de. 60-jäh.isen am
7-9.1985 rn Rinsting war ein eelunaenesFest. $ir {aren l0 die zusannen die
Schulbark Sedrückt hatten, nit unseren
Par!ncrn zucrnnFn rarcr !ir .in großes
Kranzchen. rL t ple {är es Fi-a ercre
BegeSnun8 nach a0, ja soSar nach 45 Jah-
, n. Ls Bab \ i-l -u erzöhlcn und rinnc-
runSen wurden fach die nan fast schon
vergessen hatte- Natürlich eingen unsere
Gedank€n such nach Zeidon, {o noch viele

Klasse sin(l. Viele sind auch
in Krieg gefallen oder gestorben; analle häben Bir Aedacht, nätür1ich aüch
an ursere Lehrer.

Hs rarcn dab€i, von links nach rcchtsl

d.e-.i pltcr nuß nrn sich ehrlich fraSFn
"gibt es ein l,liedersehen?". Dann kam de.
Bus und €s ging über Kronstadt nach Bu-
karest. Dort kanen wi. Serade
Hotet "Bukarest", als ein€ Kundsebung
vor deü Parteipalast anläßIich des 20-
jähric€n Jubiläüms des runänischen Prä
sidenten stattfand, liachnitta8s nahnenpir noch an eine. stadtrundfahrt und
eincr 2-s!ündigen ruüäoischen Rapsodie
dit vi€1 Folklore teil.

Donnerstag in der Früh 5 Uh. bcgarn
urser letzter Tag jn Bukarest. 8 Uhr 55
o' uropd.ischer Z-. t oben wir ri r " ir "r
n.upn BoinS 707 too Flughafen 0ropFni
ab. Bei schöneß lletter und Suter Sicht
konnten vi. von den (arosten Abschied
nchren, und nachher auf Üngarn, rJster-
reich und D€utschland'rutersehn. Pünkt-
lich 10 uhr landeten vir auf den Flus-
hafen Fränkfurt/Main, so ursere rreunde
aus der Je!zigen lleimat uns erwartcten
und na cli Hause brachten.

Bilanz | - es !ar eine schöne, erleb-
nis.eiche, aber auch arstren8ande z--i!
in unse.er altcn Heituat !

llenn Gott üill, "auf liedersehn 1987"
zur soldenen (onfirnation mc'in€r Frau
Elsa in Zeiden, aD 3- Sonntrg im Jull!

Ell

JahrsanSs 1925

Das Uetter var auch schön än diesen
Tae und so f,ächten sir einen aussedehn-
ten SpazlcrgarS iE schönen Rimstina an,

stöttlichen BerAeD unringten,
Cbiehsee. llach den Abendessen, blieben
!ir noch lange beisannen und l{!rden 8ar
nicht fertiS mit erzähLen. An sonntaS
rach dem VittaSessen führen. aIlo rieder
hein, ein jeder saste, daß uir uns auch
qiede. treff€n so11en -

Das nächste na1 sehen vir uns bein
Zeidner Treffen in (ufstein in Juni
1986, l{ir würden uns freuen xenn dann
a]le kän€n un das nächste Treffen zu

lile t a Roth,8eb- Aes.nt

Flxine chrrsret, geb. Stard
Anna Schuller. !c b. Plarer
Heddi NussbäLhei,8eb. öc hs
Meta Rorh, seb. Ae s cht
Rosi Mö11er, 8eb, I(enzeI

Erwin Plajer

otto Stoof



P .- n.-! -in nirr !ai-p-P
den Treffen in Rlmsting. !ieser Brief
Nxrde durch ein nit Frau Uisula Stoof
und ihrcfr flann Petcr eeführtes lelefon-
sesprüch aneer.gt, und drückt die Ein-
dr -cken er-r' d I I e h e i r a r e r e n ' 

' ZF idnprin
aus. Er zeiSt sie sir von uiseren Mit-
menschen, die uns nun schon so 1ä.ge
kennen, gesehen ve.den, und vie doch in-
ne. '{icder neue Erkenntnisse über uns
Siebenbürg-"r Sachsen uld hier spezicll
uns Zeldner Sewonnen s€rden.

Doch nun der Bri--f in voller Läncc:

Lieber Herr Xraus

äie versprochen ein paar zeilen übe.
das Treffcn des JahrSangs 1925, Ich bin
keine Zcidnerin, aber durch neinen rrann
Petcr fast eine AcBorden.

Es war so schdn in Rins!ing bei Meta
xoth. Wle schön sie alles organisrert
hat, rievi€l Arbeit, rieviel Liebe hat
sie in dieses Trelfen ge1e8t. !on Kaff€e
ao Mo.g€n b1s zLlm Abendess€nj atles hat

in der Nohnung stattgefunden. Drei Taee
wären Nir bci ihr, nan nuß dcr Fanilie
r000 - nal danker, für die Celassenheit
nit der sie a1les über sich erseh€r
ließ_

!s war €in harnonisches Treffen. vrer
Cäb es zu €rzähIeb. $ir sind dann alle
auf den Friedhof seBansen und ich rar
erstaunt liic viele siebenbtirge. dort
ihre letzte Ruhe Cefunden haben. Auch
das {underschön sel esene "AItersheis"
haben {i. uns angeschaut. Ich hsbe noch
nie so ein herrlich gclegen-.s Haus
ees-ahen. Dort würde ich gcrn€ in Alter

So schließe i.h dieser Bri,.f nit Danl
an Verd Roth, für den B"unluchcn dFr im(eller ScbackcD vurde, fur Kaffetafel
und -{bendplatten, für das he.rlichc
Eeisanmensej n des Jahrgangs 1925.

Liebe. llerr Kraüs, ich {ollte eigcnt-
lich nur Danke sagen für schönc Stuld-an-
Selten crlcbt nan Menschen dlc sicli so
für eine Sache eirsetze!-
Herzliche lirüße

peter und Ursula stoof

zcidner lreffen in tünchen

Am e.stet Sanstag in Novenbe! trdf€n
sicn auch lcuer ca. 1 Z0 Zeidner als
MLlncher ünd Umgebung in dcr Gaststätt.
'h-ene-rdld" an _ i

Münchner licstcn. De. nin zugsberelch
erstreckte sich äuch diesnsl bis rn den
Raun Nürnberg - Erlaneen, sotie rn den
Großraun Stut tgart -

Johannes Groß. der Nachbarvater der
zeidoer aus l4ünchen und Umgcbung,
eröffrete nit einer kurzen BeSrLißuns den
Abend urd zeigte sich erfreut über das
zahlreiche Erscheinen. .\nschtießcnd
z-.! F D-rer llcdh.e. a-. r. rr'!e rJ tur
LolL oer Zeidn.r Na.hb-rsihaft, l -
(arten ron Sieberbürcen und den Burzen-
land, sorre die Hatte.tkarte von zeiden.
Fr eies auf die wichtiSkeit dieser Un_
terlagen hin und ßachte auch deutlicb
!ie viel Arbeit und Zeit es kostet un
a1l e berötiSten lnfornationen zusannen-
zutrae,an- Er rief uns auf nitzutun und
altes kas wlr noch wissen zu sanmetr.
Nö.h geht es, jedöch sterben die |,{is
\'. rroaer 14n8.ö1 d\- sicher a-.

In inschluß an diesen vortrag gab
\jolkmar (raus eine kurzc ubersicht über
den Stand dcr \torbereitungen
l2- Zeidner lidchbärst hatrsreffen in
(ufstein, und rief alle Anresenden auf,

nö81ichsl ulz'.ti8 ur ci
Quartier zu künne.n.

De. Abend verlief wie immer sehr har_
nonisch mit E.zAhlen und Zuhörc!, und
endete ürn Mitternacht. In Laufe des
Abends aab €s verschiedcne AnregunSen
zub -{b1;uf dieser zusamhenkünfte. vobei
sich jedoch herausstellte das die eroße
Mehrhcir nit der A.t ünd äeise wie sle
bishe! stattfarden zufrieden ist. Trotz-
den nöcht€ Johannes Groß vcrsuche! beln
nachstenmal in NebenziirnLer einen klelncr
Tanzabcnd zu veranstalten. ltir drücken
ihn die Daun€n und hoffen, daß er damlt
bei den Miinchner Zeidn€rn ankomnt

ZN

Zeidne. Treffen in Ceretsried

l,iebe Ceretsriedei Z(idner', nieß es
!uf der FinLaduns 2! einen eemütlichen
'heffen an ?8.06-85 rn 0-"retsried- Ein_
selad€n hatten Fan. Scnnids (Liane Buhn)
urd Fam. Udo Blhr.

[1e schon vor zsei Jahren, Bollten
{ir uns na1 siede.sehen, Diternander
rcden und ,1ie neuen Geretsriedcr Zeidner
'rerrüiJen. \te1e leidner varen dcr Finta_
lu;r !üfola1 und darrt es nic\r rur b'in

'i-r ur.d -'.11- blieb dlfu 'rslcn
o,- r'.!8cD r. - ' _,1 arch F a: r

lr un;er "l ! r"' "uch
unser Zeidner Nachbarvater Volknar (r.us
mit Frau und Vater Erhard Kraus zu unse-
ren' Treffen. Sie brachten dic schone
\achbarschal t\tahne nrt, 5odaß jFder sie
äus nächstpr l,Jdh, belrnchten konnle.

Frau Hilde Roth, geb. Rienesch, über-
raschte die Ansesenden mit einen selbst-
!erfaßten 6edicht zuo Lobe dcr Castseber
und der-.n Benuher die Ger'a!srieder Zeid-
ner zusanneDzubrrngcn.

Udo Buhn zeigte Dias vom letzten gro-
ßen Z€idner Treffen 1n Friedrichshafen.
Anschließend ddnn solche vor alten ütd
neueren Postkarten die Ansichten von
:eidcn zerpLen und bat rn dre\er Zusan-
r-nhanc un-q'tarbFil bcio \amneln und

-otourlrrcrc. ron'olch€nPostldr("n Er
,-.g:" au.r Dr.. .or Zeidner H" r-'r -nd

"' -i-terte J ' Bp 'nrrg det "r' .eJ-
ene. Abschnitte.

iur we it€rer senütlichen cestaltung
des Abcnds trus Kurt Groß lustige
Ce(ltchte in Zeidner Diälekt von Iiichael

Das lreffen daucrte bis spät in die
\acht, denn es gab noch viel zu fragen
und 2u bereden.

luf dicscn !'ege höchte ich mich im
Nanen aller An(esenden für das gute
Celingen d-"s Abends bedanken und nit der
Hoffnune auf ein baldiSes l!iedersehen
a1l e Z€ i dner grüßen.

Irngard cöbbel, geb. Christel



Farilienabend der zeidner rtrs Nürnbera
und UD!ebun8

Rosj und Pct.r Iledl,iig hatten €ing€la
det. Es sollte eir V.rsu.h rerde., anch
rn uDd llt' NürnberB die rachbarschaftli
€he Ceneinschaf. et\as uu beleber un(l zu
!flesen. Über 80 r--rsonen, darunteJ 6tis-
tc aus DräbeDderhöhe, Frarkfurr ünd Rin
stinq sobre JrP o'1.,'n.,3!gin :, !dn, |.
vor allerir !cidn..innen nit ihrer Fa0i
11.n, iatt.n sich an 5. 0ktober t!85 in
SAal des ce ß e i n s . h a f t s lr a u s e s n.incrzc.
Straße in Nürnberß eintefunden. \acr' den
I autstarkcn und ü rr e r s c h r e n ß 1 i c h f r.udi-
8en IlegIr.lßun8en in ^ltbck.nnter r\rt,
frllr- oJ.d dd: iJln n d,- - rr'A-1
Plauderns den Siil, ccdacht als zxanßlo
ses Bpi:arnFn\ein In r,.r(hn.rs.,oirtr l,€r,ieD.-penrc-r h6rr. .-f \D I I o, , ^rnennr sr o r.,i c r. -l u I r u I F, :.i8r_rc.cr dedrrA ' iDc .anhlune
jr or r \, i'en rJrren ,r"bFnbJrc"n. r1dncler tetlr- .-"1!- L 8qt,.-- ., _a .tn!l.rarIeit, so4i, r'. .,i.. .,,.enDr,Si.,,.

sachsi s.lrer Literstur. Da.unter .uch:rer rrands.Iriften ünd das Bild des Koh-
ronrsten.tohann Lukas Hed$ig (1802 18,t9)
zuE 140_ .lahrestaa unsercr Volkshynne
"Si!benbüreen, rafd des Sc!cns ,.

Berlnd.rn lonnt€ nan auch eire Aus-
st.llrng ron Bäuernnöbel- und (eranikra-
1.rcr voD unsorer F.eizcitnale!!n Inge
Schabel !nd Handarbeitcr von Rosi tlcd-
*is. Den kultrrellen Tcil des Abends
rurdclc eire kurzc Diaschau von der
"Fduard rlorres StiftunS' In Zeiden ab.---rrr' 

'.nR t 'r " -u.t die .uGer,d, ar"Ir-tIx rn Frn.r Ll!np,r,lF un -,honplreisc wetteifertc. Mit dcD Lied
hahrc rreundschaft so11 nicht ranken,'

fard de. außerordcntlicl 8e1!nEcne Ab€nd
zu spate. Stunde sein Endc.

An dj.scr st€l le cin ierzliches
"Dankeschön" den 0rganisarö.en und allen

S.ntä unrl tiktor ltager

Bauernnöbelnal.rei von Inge s.habe1, Foto Jür!.n Schabcl

l,rebe zeidncr Nacnbn rn I

AD t2- Novenher dcs ler2ten J&hres
konnl- ich .rerse -l mei-
ner Lieben, nit 8uten Freunden und Nach-
barn oeinen acht2igsten ceburtstae froh-
scnut und in ranilidr-r Hafnontc l"ier..
Selr crfreut und dankbar habe ich an
nelnen !iiegenfest auch alle Glück- und
SeSens{ünsche eopfanSen, dlc nir durch
Herrn Pfarrer Franchy, die stadt tiichl,
neine lieben Brüder in USA und z-"iden,
sokre von vielen F.eunden und Verwand
tcn, nicht zuletzt aüch aus den Scn'o-

bcncn Lebersreg. sehr erschreckcnd und
eindrucksvolL- Daß dabei schon die
rr ul -n Jud.ndjJ rp abrr au.h d4\ rp"' cr.
Manncsalter von schr viel lieh und Ach
geprä8t {urden, räßt sich ohnc kalten
s.haner an Rückcn hier s.hwcr

\icht reniger aber kann nan auch
heüte besoret und angstlrch der Zukunft
entScSen selren. Mehr denn jc erschreckcn
nicht nur Kriepseefahrcn die üenschheit
in dcr sanzen fleIt, sonilern auch anderc
sefahr I ichc Natur- und Lebelsfcindliche
Elenente nasen ar der $urzcln unscrer
E.de, diescr schönen Schöpfung Gottes.

Irolle Gott. daß Fir uns noch rech!-
zerttr d.ssen bexuß! wnrden u4d an einer
schönan ünd friedlichen zukunft für
unse re Nachkonoen mit8estalten können.

Mit her2lichen Dank und fr€undlichen
' E!e! tldns MüIl

Drabenderhijhe dargebracht

Aus der Sicht meines nunmehrigen Le-
bensalters nuß ich festhaltcn, daß auteaber auch unerneßlich schlechte Zeitepo-
chen mich und neine Cenerarion begleitet
haben. Zrei IlJeltkriesc und de.en un
menschlich arausanen Fol aen vcrdüsterten
einiae Jahrzehnre den mi. lon Cott ßeße-

6



P-s- Senn üns Dichrs bedeutsänes daranhindert, uollcn rir uns nit hernerFanilie aüch in (ufstein einfinden.
Falls noch zeidne. ltilten-MüIl

dabei sein sollten, könnte man Jsviellcicht äuch Fani I i ench.onrj(
betrolb*.n1,

Dan 0rSanisatoren fiir Küfsretndrulkn !1, i, e D, r r. n 1 rn guter

IIans Müt l
JUGENDTRTiFF in üünchen

\Jf nr'-drre . .1 P. /o e-5 jun.r d . t- idner Ju_
Scnd eincir Jugcndrreff in vunchen aufzu_r,phen. t, flrd€lr.i'h hi.rbci un crnzuanSloses zusannenkornen von zcidher.iusendlichci aD cineD roch zu bestrnnen-
dpn 0rrr. Dr:fussronsthcmpn gibt .s gc-
nu8. cs h' j'r nrcht5 dusgettoDne,r dnJ
tumnl "ll"!:ur Sprd.he. Ncr das zu ir-
Aen hrt rst da2u aufgerufen,
hör€n !itl kann das auch tunlrcl der ersten Zxsanherkunlt !eid-.ich al. \rchhar!ater dabei scln, un noch1 0. crr. fur d!. oß. ,-r'-n in
d -, r.l, hrr Lo..r i" no,t ,i das

Pro!r dmn cinbarlcn, |{er in ltür.h,-n ntcht
daber s.ln kann nöe. nir scine !orschtä-
Ee kundtui. ldrcsse siehe letzte Seite.ln d(. .o --nd, n ,errinen
serde 1ch äuf (unsch teilr.hm€nInr!r-sscrren tdr dd. lr.tten in!ünchen, relches üitte März srartlindenkird, nelden sich bitte bei:

Hdns Ionr!(s, 1et. o8c / s22681,Slernhcrl:rr, ll,80on !ün.hcn 2
Vot knar (raus

skircchenende auf der BRATTNECKHüITE
rr '. ur.j :. {-- oö

un.-' tril.tt)r.t- 5.j.-na. ir.ce r, .c.. L n\p. - ob. .. r.L.rurT ri. rrsscnr tr .^ -.-,-r , a-chra) I.r ..r- K.rde,l
\1.:J tEkjfelr, sjct.D, b.- rdo BL,, 08 6911.

Lctzte Iitteilung aus (ufstein

l,- r frrendenvcrkehrsverband (ufstei ntellt mit, daß schon sehr !ietc _{nnet-
dqngcn ru unsereo Treffen vofl ieScD.
\ i-1" llju.er srnd iu\gcbu. hl, hduptssr h_lr,lr rund un das Hot.l Andr.as Hof.' ,\l.ine t'npfcl,lung äl<o ah dlt JcnF drc<tch nn(h nlclt ten€ldct habcn:..BITTE SO!OR'I' A\}!ELI]ENI''

votkna r Kraus

Der ZeidDer Frauenve.ein

Es ist schon über !iele Vereine ge-
schrieben worden, der zeidner F.auenver-

seStn i \' \rf f en
kam \lrbci leidcr zu \drz

wer kann Auskuoft gcben übcr den:Fidner Frsuenverern. ßrr n!r ent<n'p-
Lhende thterlaSen 

"0", "",g ." 
"., h-"it

lrer h€ller !iill nelde sich bitte bei:
E.hard K.aus
iloo.badtseg 7
8 201 Raubl ins
leI. 0803 5 / 5496

spendenbescheiniauDa

Aus sesebenen Anlaß nöchte ich darauf
hin{eisen, daß {ir keine Spendenbeschei
nigunsen oder B.srdrrSunCen fur erhdlle
!e zuqendungcn aüsstellen können
oder woItcn. lrir tur unsere 

^rbeitir 1 -n '" d- \J hbarschafr aus {! eiLn
5_u( \' n r d -r -lrrrlrch, lohl !r. . -a

' ''.ornt; unl da l<orn . -
ges in La!fe der Zeit.

hrir sind sicher, daß der hJunsch nach
e.iner BescheinigunE nicht aus M1ßtiauen,
so1dF 1 . h. -u. den hunsche enr! o' .n81
diese Beträge steuerlich abzusetzen.
rrir.Fn \n,innen hdt jedocl der r,p(.rza"_
ber einen Rleael vorg€schoben, indcn er
nur solche BeschciniSunSen anerkcnnt,
die von eineD "e-V- " Ieingetragene.
vcreinJ auseestellr rorden sind, dcD die
AllAeneinnütziAk.it zuerkannt {urd' -

Die "zEIDNER NACHBARSCIIAF'r" isr je
doch kein e,!- und sollte es wegen sol-
'r.ö- \i.hr:okörr- a,r.\ ri-\- L-rder.
Ein-- solche Rechtsforh 1{ürde fur uns die
sir so verstreut 1-.ben nur Nacnteite
brl.se! und die paar die 'den Laden
schneißen" hätten eiten lJaufen 

^rbe1tmehr. Lrlciben wrr also bci def bestehen-
den Forn, €twas andercs onBt uns eir und
führt u!s von dem has wir ei8entli.h
wo11en, nänlich dcn Zusanm€rhaIt tor-
dern, werter treg.

8ei den üachbarn dic in den USA uDd
Kaoada leben liegt die Sa€he sicherlich
-atvas anders - Dort sclickt
Scleck und ersarte., dsß der lrha1t des-
selben bestätiat Fird. Man känn jedoch
auch hier einem Vcrlust vorbeugen, indeD
nan das teure Papier pcr Einschreiben
oder nit RückantPort verschickt,

h diesen Sinne bitte ich !0n den
r{u-s.h^ r" h B- , h"r.ligungcn ab?u""r-
unsere (assiererin irird es Eucn dank--nl

volknar Kraus

P.S. - ln dcn eiren oder andern Fall ist
r ein Za\luns.b'l_r

Nachba rschaft " angeblich schon
akzeptiert rorder, doch sollten
trir bedenken, daß boi den meisten
Leuten Spenden urd Beiträge an
ljereine us'- den t_rcibctrag eh
nicht übersteiSen.

"Unser Fiicdhof soll schön bleiben
und gepflegt scinrr

Llntcr diesen Votto baten hich Freunde
aus -',J-1 ..1," Auiruf an dreJe 's-Zeidnerinnen und Zeidne! zu richten die
nocn craber alf den fri€dhof in Zeider

Ub r_r'pt d.- Beptlanzune uld P I"C"
d€I Graber an Verwandte, Bekannte oder
zuverlässige Personen damit uns€r Fried-
hof du(h Hert^rhin ernen gcpfle8t"n l,n
drucl Dar hl . Ich glaübe erne lFde und
ern jeder von uns, der nach lanBerer
Zeit {iedcr einnal nach Zeiden fährt,
€ehr auch nindestens einmal an diesen
ort zu einen stillen Z{ieSespräch rit
€inst lieben lilenschen.

Erhard Kraus



zun Tode von Alfred Plajer

L " - di_i_1 86', dj- -p,i pF.co, -r,. F- ti.t6r n ur!ör Ld <r'-u,o1_
rebensjahrenkenner, ist nit dem Dahin-
scleiden von He..n Aifred Plaier aus den
ir'dischen r€ben eine Persönlichkeir von
o dbb".Lf- L.-d-n, da-an -FbF,,r1_nalt Fleiß, ha.te Arbeit und das 14ohl

der Mi tnenschen war.
In unsere. gem€insamen alter hernat

Siebenbü.gen, in schönen Zeiden des Bur-
zenlandes, und weit darüber hinaus, !ar
bis zum Ende des zueiten Weltkrieges dei
Firnennanen "Arfred Ptajer" ein Beeriff.
sein l4isser und (önnen ünd der freundli
che tjngang mit den Mitnenschen, brachten
ihh Ehreränter in der (irchengenernde
ünd auch bei der Geneindebehörde €1n.

Seir Leb€nsrerk, eine eroße Schlos-
serNerkstatt und ein Landwi rt s chaft 1i -
cher llaschinenvertrieb rurden nach dem
Kr ieg enteienet.

' 1g- c1,- no h o-r l. $6 r*- Pg
konnte Alfred Plajer nit seiner cattit
die altc Heinat verlassen und hie. auf
Urabenderhöhe elne neue finden.

Ein unte.!chnerisches, risikofreudr
gcs, von Cott eewolltes Menschenleben
gin! an 16,12.1985 zu Ende.

riir trauern nit den Hinterbliebenen
und Nerden ihn ein ehrendes cedenken

H.n.vrlludldnd.l"ure

G I B U R T S TA G S G R U S S E

Auch in diesen Jahre wollen Fir an
unsere Jubilare denken. All jeie, von
denen wir das Ceburtsdatln kenner Nerden
hier den Alrer nach aufgeführt. viel-
1e-Lh ,.hre-bL der eine ode, ondere 'ne(d. p odp- ut a"l d1. Da- .öbu.r -ro8c-
kind wird sich darüber slche. freuen.
We. sich selber oder jemand den er kennt
vernißt, nöge uns das Geburtsdatln be-
kanrtgeben; im nächsten Jahr ist er darn
bestinnt dabei,

Do l r I zu d"n C"bu, "g.t.rd-r':
- Helene cdbbel, seb. Deprer (92) an

? 5.05 .

- Peter Preidt (921 an 04.06
- Herta schkrohowsky, geb. (ueres t88)

an 2 4.05,
- Arna Roth, geb. Aescht (881 an 20.09-

Po" H^rr'.. q b. tor'g , '8- dr
0t_0t.

- Marta (!e.es, seb, Hiel 187.) an 29.08.
Rosa Gö1lner, 8eb. Buhn 186 ) an 13-08.

- Rosa Groß, geb. Hiel (86) an 24.09,.Cnn" B"'f. e-b acrrcr^18-l an 15.0-
Pldr." P "l--d Bpl (85) "r 76. 0,

- lnma Xloos, seb. [önises (85) am
17.11.

- Rosa Preidt, geb. Marzell (8a ) air
r8.0?.

- Otto Depner (841 am 20.04.
- Dr. Franz Josef (841 an 27.09.
- Hllda cohn (82) an 13.11.
- Irene |!e.tiprach. geb. Ziegler (8r ) an

r 3.05 _

- Martin Furk sen. (81) an 24.09.
- Hans Mü11 sen. (8r ) an l2.ll.

Rosa Roth, geb..Cohn (81) an ?6,11

8

Michael Hensel t80) an 03.01.
Huao Groß (801 an 01.09.
ho::e-( ad"lh"1d, crb. \orr. r or cl
27.41-
lrere Köniees, seb. Stann
I 5.04 .
Anna Mieskes, eeb. P1ajer
01.07_
Anna (toos, geb- Kloos (79
Michaet hJächter (79 ) an 27
Rosi Pechar, eeb. Christel

(7e) an

{79) afr

.tt_
04.04.
Dr. Ing. D-,-r P Fid r-6'.' .1 .

(ar1 Rosen (.7?) an 23.42.
Hans Heneges (771 an 26- 10-
Erwin Prönm sen. t76l an 16.0r.
Anna |,\jächter, eeb (raus (76) an 06.0?
Anna MUl1, geb. Cräser (761 an r4-01.
Rosa (ueres, geb. Nenzel (761 an
27 .48.
Josef Fr- l\Iiener {76) an 30.
Huso Huch (76) an r5.11.
Frieda Prömn, geb. Kraus {76
18.11.

t0.

Rudolf Brenner {751 an 27-01.
Ida Mü11 (751 am 15.05.
Otto (önises {75I am 02.07.
otllie Prömn (741 an 20.01-
Irene Brenner, geb. lstoct {741 an
25.03.
otto Dück (i4) an r4.04.
Hans Töpfer 174) an 27.46.
Cerh.d Christel (74) an 07.09.
Erwin Neudörfer (74) an 24-09.
Katharina Domokosch (741 an 04.r1.
Luise lieber, geb. Gerstner (73J an
28.02.
Helene Plajer l73l an 02-05.
Arna Popa, seb. zeides (73 ) an I4 .06 .

Hans Adams (731 arn 09.07.
vdr id tro,. 8cb. Fo , t-{l -1 16.0o
Herta 6roß, eeb. [Jenzel (73] am 26.09.
Enni Bartesch 173) an 2?.10.
Karl Mennins (72) an 28-01-
Peter Groß (72) an 0r.04.
Erwin Töpf€r (721 am 04.04.
Reirhard Staeps (721 an 09.04.
Erna Eisseth, geb. Staber (72J an
26.05 .
Arna rienesch, geb. Delner (72) an
08.10.
Aescht Hans (721 am 30-10-
Dr, Errin Reiner (71) an 11.02.
Alfred schneider (71 ) an 1 s.02 .

Johanna Kaspar, geb Aescht (71J am

17. t1.
l'laria croß, geb. Roth (73) an 16.0s
Herta Groß, eeb. $enzel (731 an 26.09.
Enni Bartes.h (73) an 22.14.
(ar1 Menning (72 ) an 28.01.
Peter Croß (721 anL 01.04.
Erwin Töpfer (72 ) am 04 .04.
Reinhard Staeps (72) am 09,04.
Erna Eisgeth, geb. Staber (721 an
26-05_
Anna Riemesch, geb. Deprer (72J an
08 , 10.
Aescht Hans (72J an 30.10.
Dr. Eruir Reimer (71) an r3.02.
Alfred Schneider l7l ) an l5-02.
Johanna Kaspar, 8eb Aescht (7ll an
t7.ll.
l]lilhelm Schnidts (701 an 18.01.
Herta christel, geb, Dück (701 an
09.06.



Herrann-0berth-üuseu! in Nülnberg-Feucht
VOLXSXUNST UND IIELTRAUIIRAXETEN

Dem aufnerksanen Leser l{ird der so
betitelte, et{as ragere !nd unvollkonre-
ne Bericht aüs der siebenbür8er Zeltuna
von 15. Jar. l9E6 sicherlich noch i.n Er
inncrunS sei!. Ohne i.Bend trelchen Ar8-
wonn ist daraus nichts Nachteilis€s er-
kennbar, nur die Beteilieten !iissen, das
zum celingen Maßgeblichcs einfach xnter
den Teppjch setehrt !orden ist.

Ar dieser Stelle sci crsähnt, daß nur
durch die Mitarbeit der Fraueng.uppe des
Großraumes liürnbere - Fürth - ErlanScn
und das EntgeSenkonüe! der Fanilie Roth-
ObcrtI dicse AusstellunS verri rkl iclt
L.rdpn konnt,. N,1:S liochen na'h \Frner
jüngsten Anerikareise, l,vo Prof- Oberth
bein Start des e.sten deutsch€n Raunftu-
ges '01'r arL l0-10.85 als Ehrensast auf
cape Canaveral zugeSen l.,ar, konnte die
\o r ( | u n s ! ä u r . r a I I L i g in dic ta, une".

ltka 7000 Siebenbürser Sachsen haben
ir Raur liürnberg eine zs€ite Heinat ge
funden und ehren bei jeder sich bieten-
den Celegenhe | ( dpn nunnehr 92-Jahi ig, n
Landsnann Oberth als einc Synboltreur.
Aber auch die 0r!schaft F.ucht zählt ihr
zu thren großen Söhnen und setzt in Hei-
matbuch s,.iner Lebensbeschrerb!ns noch. ,p, r, ^1"_- 

....F hohl
nicht crnvcrstanden, trenn uir ihn gern
als F€uchter vereinnahoen hürden. Er ist
in Heroannstadt, siebenbü.8en geboren
xnd fühlt sicn seirer fleinat zutiefst

D.') die 1J5q' l l rnr in der '.d -9"-
heit und dem Unfa!e ernLöglicrit worden
ist, dürf!e hauptsächlich ein Vcrdienst
von Frau Schiffbä!mer {Reutlingen) seln-
' ' rar drc rr' D- or Krrfr

nühsane r Kleinarbeiti vorriegend unert-geltlich ode. zun Unkostenb€itrag, Fach-
lehrgänge in Sesanten Bundesgebiet abge-
haltco. In llaun Nürnberg - Fürth Er-
länaen verdankt es Cie sicberbürgische
F.auene.uppe dem selbstlosen Einsatz von
41ice Haupt, die in enester zusannenar-
beit mit Irau Schiffbäumer, sächslsche
Bauernhalerei übernltteln hälf. I! oer
'u" t elIunS idnc dd" Erg€bn r.
NiederschlaE und konnte sich sehen las-
ser. Der hervorraserden Leiterin unsercr
Fraüengruppe, Frau Anncmarie Puscher,
sei an dieser stetle her2licher Dank
ausgesProchen - Es Far organisatorisch
ihr verdienst, daß sozusagen "pcr Abrxf''
di 'rIle geo.eg"rF, Frponate, a,nrga
vo! höchste. Seltenheit hier zur Schau
üerden konnten. Die zahllosen Besucher
waren des l,obes vo11, was 0.iCinalität
und lufmachunS anbelanSte, die üühc des
i!eees hatte sich gelohnt. Ich kann daher
inner wi€der nu. enpfehl€n: "Besucht das
Hcrnann - Oberth - Uuseum"l celgentlich
sibt der Herr Professor auch Autogranne.

Abschließend ser hrer nu. an lande
e.wähnt, daß ein beacht€nswerter Anteil
jener Exponate von zeidnerinnen (Inse
Schabel und Rosi Hed{je) ab€r auch von
He Ldsdorfe rinnen bereitgestellt uurden,

Peter Hedwig

Die ParaDente in der zeidner Xirche in
Laufe des Kirchenjahres

Unrer Päränenre r.r"r ehpn vrr in
unscrer evanee Li schen Landeskirche in
Sicb.nbür8en dre Aus\chnücl,unc d.s Cor .

teshdusps niL Behangpn an AIIär, Xan?ej,
1a!fbecken und Pult.

Di- Beh:jnSe slnd enrk-d-r aus Stol f,
Seide, Sant oder arderen T--xtilien her-
8este11t. Die Hcrstellune der Parahente
geschah in zeiden früher aus Spend€rsa-
ber und aüch aus Nidmungen. Nach den er
sten IleltkrieS {urde in zeiden ein Kir-
chens.hDu.l fond 8e8r undel , dus den In
den zranziser Jah.en zrei carnituren a.
geschafft xerden konnlen, Die letzte An-
schaffüng ein€s einleittichen BehanScs
war er"- q63/-96a. a.s rlrni.Lr trur:pn
wir ber den Behängen inner die Gesant-
heiti :\ltar - Kanzel - Taufbe.ken - Puit
betrachten. Diese Behänse slnd danr
81eich, d.h. aus dem eleichen Mat€ria1
Befertigt , nit dcr gleichen Schriftärt,
Ve.zierung und den gleich.n Fransen
(ßorten ) versehen.

Die ra'ben der BchanBF \rnd den J.weiligen Zeiten des Kirchenjahres aDSe-
paßt- Dennacl verfüat die zeidne. Xirche
uber Pardr"ntc 1n der c oen violerr,
schrarz, weiß, grün u!d rot. Die Aus-
schnücl<ung der Kirch. ist dann in den
eirzehen Zeiten sle folgt:

in der Adventzeit
am Bußtag

in der Vo.l eidenszeit

in der Leidcns zcit
ir der Zeit nach Qstern

an Triri tati ss0nntag
die Seit nach Triritatis
am ?eter- l]nd Paulstag
an HeldenSedenksonntas
än (irchseihfest
an Refornat i onstag
an ErntesoDntag
ah TotensonntaS

grun

$eiß
grün

reiß

Urter der Bez€ichnung Paranente kön-
ner Nir axch die Tauftücl€r einördnen.
in Zeiden gibt -As rote (für Mädchen) und
blauc (für I(naben) Tauftilcher. Somit
kann auch ein Außenstehender €rkennen ob
es sich bei einen TäuflinE um ein M:id-
chen oder einen Knaben ha;delt-

Erhard rraus

IACrlRl!i{Tfä A_IJS ?IIDtti
gsiregi-r44gnl
Eckhardt l,lieskes, Sohn des Otto titeskes
und der llfriede geb. Heitz nit Hen:lriette
geb. Schunn, Tochter des ,,Ier!}e! Schum
und der Anita 8eh. Wächie. -Gert Aeschi, Sohn des ldwin -{escht und
Rosi geb- Sutt Elt lrt. Papai, Tochter
des ll. Papai unil Ida geb. ?reidt, Hlnrer-
gasse -
Relnhard (auntz, Sohn des Hans Kaunrs
und nrud geb. Menegeg nit Brieltte
Äennann, [reuzgeaae -
Iried und Freud sel stets ihr celeirr




